
BEI GEMEINSAM GENUTZTE BAHNSTEIGEN ZWISCHEN STRASSENBAHNEN UND INDIVIDUALVERKEHR (MIV) BZW. BUS ENTFÄLLT DAS BAHNSTEIGKANTENPROFIL.

BAHNSTEIGKANTENPROFIL KEIN

 aus hitzebeständigen Polymerlösung, nach Absprache mit der VGF.BusPhalt Halbstarrer Deckenbelag bzw. GESCHLOSSENEN OBERBAU-BODENBELAG:
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1.00m bei Einbaulänge des Geländers <10m
1.35m bei Einbaulänge des Geländers >10m

Bordstein abgesenkt 0-1 cm

Bordstein abgesenkt 6 cm Bordstein abgesenkt   0-1 cm

Bordstein abgesenkt 6 cm Bordstein abgesenkt   0-1 cm
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Auffangstreifen führen.
erhöhten Kantenstein bis zum taktilen
Blindenleitkante bei Geländer oder mit 

Abstimmumg mit dem Amt 36 erforderlich.
kann der Abstand gemäß StVO bis auf 30 cm verkleinert werden.
* bis Außenkante Einbau bei besonders beengten Verhältnissen 
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und Rahmen in V4A aus nichtrostenden Material.
Belastungsklasse zu berücksichtigen. Schachtdeckel 
werden, bei Überfahrbarkeit ist die entsprechende 
deckel sollen so leicht wie möglich ausgeführt 
andernfalls taktile Ausstattung vorsehen Schacht-
nicht im Bereich von taktilen Elementen einplanen, 
VGF-Schacht Typ 3

reichend ist. Potentialausgleichsschiene im Schacht montiert.
Abstimmung mit NT32 und NT34.3, ob Rohrpacket aus-
Schacht Typ 3  (siehe Legende), Längstrasse 4x DN110 

Regelanschlussrichtung für Stromanschluss

Geländer anordnen um Engstellen zu vermeiden

bei schmalen Bahnsteigen Leuchten in Flucht der 

Leuchtenmast mit  Lautsprecher, 

(Bahnsteigseite) ist zu berücksichtigen. Dann ist kein Geländer erforderlich.

Freifläche auf 0,00 cm ohne Stufe zu planen, eine tastbare Kante 

ist der Höhenunterschied zwischen Bahnsteighinterkante und 

Bei angrenzenden Freiflächen (z. B. Grünfläche / Platzfläche) 

vor Bordstein angeordnet ist oder Leitblech an Geländer.
Sehbehindertenführung oder taktilen Leitelementen falls Geländer 
Bord nach DIN 483 mit Vorstand als Tastkante für 

muss die Haltestellenstele entsprechend positioniert und angepasst werden. 
werden mit Haltetafeln bzw. Haltenägel bestimmt. Falls diese nicht möglich sind 
Fundament 80/80/55cm bzw. gem.Statik Die Halteposition der Straßenbahnwagen 
- Doppel-H bei Verknüpfungs-/Doppelhaltestelle: Bahn-Bahn oder Bus-Bahn
Haltestellenstele mit Haltestellenname

Geländer so weit möglich vorziehen
(Einzelfallentscheidung) ohne 
Schräge oder gerade Rampe 
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Länge Zwischenpodest mind. 1.50
kein Quergefälle
min lichte Breite: 1.60, wenn möglich 2,00
max Länge ohne Zwischenpodest: 6.00
Rampe: max 6% Steigung,

taktiler Streifen 
zweifacher senkrechter
Einstiegsfeld: 1.50

7
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und AK Bahnsteigkantenstein
zwischen AK Straßenbahnwagen
mind. 80cm Sicherheitsraum 

Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm

Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein h/b/d 40x35x15cm

Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm

RAL7015, talbündig verlegen.
Art der Platten: Rastermaß 30x30cm, 
ASE "Barrierefreiheit für Frankfurt"
Taktile Führung gemäß Arbeitsplan 

SitzSitz

sind in der Vorplanung Abstimmungen mit TAB + Betriebsleiter notwendig.
sicherzustellen. Bei Platzverhältnissen unter 2.00 nutzbarer Bahnsteigbreite 
wie Seitenscheiben der Wartehalle, Sitzen, STA oder Schaltschränke etc. 
von mind. 1,50 vorhanden sein. Dies ist ebenfalls im Bereich von Einbauten, 
Breite von mind. 2,00, bei Haltestellen im Verkehrsraum öffentlicher Straßen 
Nutzbare Bahnsteigbreite: Längs der Bahnsteigkante muss eine nutzbare

Bahnsteig FT-L Stein d=20cm

b/h 45x116mm
Bahnsteigkantenprofil
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Breite:      1.50
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individuellen Begegnungsfalls festgelegt werden.
Der Mindestabstand muss entsprechend des 
Straßenbündiger Bahnkörper

in Radien ist das Verbreiterungsmaß zu berücksichtigen
5,51 (in Frankfurt am Main),
Regelabstand (lichtes Maß) zwischen den Bahnsteigkanten 

87.49
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Bahnsteigkantenprofil
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Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein h/b/d 40x35x15cm

gemäß DIN 18202 sind auszuschließen.

Erhöhte Toleranzmaße bei Bahnsteigkante 
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Im Bereich der Wartehalle 
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Sh7 Schild (Haltetafel)
Sh7H (Haltenägel) 3 Stück

T-Wagen
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Mindestbreite: 3.00m (Netto)
Regelbreite: 4.00m (Netto)

4.20

Amt 66 Amt für Straßenbau und Erschließung (ASE)
Amt 36 Straßenverkehrsamt (SVA) und

Anpassung in Abstimmung mit

(Durchquetschmaß)
zu Bahnsteigkante
Geländerabstand senkrecht 

"Vorsicht Straßenbahn"
Piktogram

Gleisachse

Gleisachse

1xDN110

2xDN40
1xM32

1xDN110

RILLENSCHIENE
Darstellung im Grundriss: 

den Vorgaben des Oberbauhandbuch der VGF vorgesehen werden.
aspaltierten oder betonierten Fußgängerfurt ein Rilleneinlauf gemäß 
bzw. Gleiseindeckung mit Rasen) muß im Überwegebereich der 

Bei Gleisoberbau mit Vignolschiene (offener Oberbau 

Fußgängerfurt bei Vignolschiene
Überweg mit aspaltierten oder betonierten 

LSA-IV (SVA)

LSA-IV (SVA)

Indivudualverkehr (SVA)
Signalisierter Straßenübergang

Bahngleise (VGF)
Signalisierter Übergang
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Aufstellung entfallen.
Geländer kann mit dieser
auf den Überweg.
Haltestelle mit Sicht 
von Signaltechnik pro 
2x Standardschränke 
der Sichtfläche. 
abstimmen betreffend
schrank mit NT33
Standort LSA-Schalt-
Je nach Erfordernis, 

.VDV-Schrift 738in Verbindung mit der 
ist die Normalie Bahnübergänge 
Maßgebend für die Planung Überweg Gleise

Sh7 Schild (Haltetafel)
Sh7H (Haltenägel) 2 Stück

S+R-Wagen

für T-Wagen
Haltetafelstele
Sh7 Schild

Siehe hierzu Normalie Überwege.
mit einer Signalanlage vorzusehen.
Bei Haltestellen ist mind. 1 Überweg 
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1.50/0.90
Einstiegsfeld: 
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hinter der Wartehalle, in Abstimmung mit Licht + Kraft.
wenn möglich (bei keiner angrenzenden Straße)
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm genaue Position, 

(Fußgänger)
Signalstandort LSA

(Straßenbahn)
LSA für VGF 
Signalstandort 

Schacht Typ1

2xDN40
1xM32Lautsprecher

Lampe + 
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2xDN40
1xM32

Lautsprecher

Lampe +

Banderder, V4A-StahlBanderder, V4A-Stahl

V4A-Stahl
Banderder, 

Schacht Typ1Schacht Typ1

Schacht Typ3 Schacht Typ3Schacht Typ3

Schacht Typ1

Schacht Typ1
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Bordstein 12/25,30 cm, 

Handlauf und Radabweiser für Rollstuhlfahrer.
Im Rampenbereich Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen 
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Abfalleimer

in Radien ist das Verbreiterungsmaß zu berücksichtigen
Abstand (lichtes Maß) zwischen den Bahnsteigkanten 5,51
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FT-L Stein d=20cm
Bahnsteig 2
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2
0

2
0

FT-L Stein d
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Bahnsteig 

Abstutzhöhe) nach Rücksprache mit der VGF einzuplanen.
sonst ist das Geländer mit Seilnetzgewebe (bei entsprechender 
nur dann erforderlich wenn Bahnsteig an Straße (IV) angrenzt,
Geländer mit Glasscheibe (Spritzschutz) im Wartebereich 

für Rollstuhlfahrer.
mit zusätzlichen Handlauf und Radabweiser 
Im Rampenbereich Geländer Seilnetzgewebe 

Handlauf und Radabweiser für Rollstuhlfahrer.
Im Rampenbereich Seilnetzgeländer mit zusätzlichen 

Seilnetzgewebe 
Geländer mit 
Im Aufstellbereich 

verzichtet werden soll.
liegt und auf ein Erdungsanschluss 
Geländer im Rissbereich der Fahrleitung 
alle 2m senkrecht zum Gleis) nur wenn 
Geländertrennung (alle 15m parallel und 
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Einstieg R-Wagen Einstieg R-Wagen

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

teilen sich die Kosten auf die VGF und der Stadt Frankfurt auf.
2 Schaltschränke (1.15x1.45.0.38m) mit Sicht auf den Überweg anzuordnen. In diesem Fall 

eigenen signalisierten Übergang der Bahngleise (LSA-BÜ), ob mit oder ohne Kopplung sind 

Bei einem signalisierten SVA Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und einem VFG 
VARIANTE 1 Besonderer Bahnkörper:
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Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

LSA-BÜ

der Vekehrsgesellschaft Frankfurt (VGF) zuzuordnen.
der Bahngleise (BÜ) eine VGF Anlage und somit nach Kostenteilungsplan 

Im Falle eines unabhängigen Bahnkörpers ist der signalisierte Übergang 
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Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Gehweg

LSA

LSA-BÜ

: Unabhängiger Bahnkörper
LSA-Straßenbahn + LSA-Fußgänger

: Unabhängiger Bahnkörper

Zugang

Gehweg

LSA

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

In diesem Fall ist der Kostenträger gemäß Kostenteilungsplan die Stadt Frankfurt am Main.
Sicherung das Straßenverkehrsamt (SVA) regelt. Es sind keine VGF eigene Schaltschränke erforderlich. 
der Bahngleise (BÜ), ob mit oder ohne Kopplung handelt es sich komplett um eine SVA Anlage deren 

Bei einem signalisierten Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und einem signalisierten Übergang 
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Ungeachtet der zur Ausführung kommende Variante übernimmt die VGF die Tiefbauarbeiten.
WELCHE DER BEIDEN VARIANTEN Besonderer Bahnkörper ZUM TRAGEN KOMMT IST IM VORFELD ABZUSTIMMEN.

Besonderer BahnkörperLSA   Kostenteilungsplan  
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LSA-IV

Fahrbahn 

Gehweg
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LSA Straßenbahn

FußgängerLSA LSA-BÜ
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LSA   Kostenteilungsplan  
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Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

 1.50)≥ 2.00 (≥

Pflanzkassette 500x500x60mm) 
(Sedumpflanzen, Mobilroof ECO 
Dachbegrünung 

1.75

2.70302.70

G
le

is
a

c
h

s
e95°

Rinne

FFO +30 ab SOK

REGELQUERSCHNITT

immer über Bahnsteigoberkante.

zur Hinterkante Bahnsteig, Wageneinstieg ist 

Höhe : 0.25m über SO, Quergefälle max. 2% 

mit Bahnsteigkantenstein Strab (Typ 40)
-Geschloßener Oberbau- 
Darstellung im Schnitt: RILLENSCHIENE 60R2 

M=1:50

1
.0
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mit Bahnsteigkantenstein Strab (Typ 60)
-Offener Oberbau-
Darstellung im Schnitt: VIGNOLSCHIENE 

Sitz

Bedarfsansage
Traverse

Info-Vitrine

WARTEHALLE 

+2

Schwelle 2,2 m

Schienen Fahrkante

b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenprofil

mit Amt 36 erforderlich
verringert werden. Absprache 
Lichtraum, kann bis auf 30cm 

Gefälle max. 2%

Straße

30x30x8cm
Gehwegplatten 

HB

h/b/d 40x35x15cm
FT-L-Stein
Strab (Typ 40) 
Bahnsteigkantenstein

15 2.50m)≥Bahnsteigbreite 3.00m ( 2050

51.43²⁵5735

gem. Geländernormalie
Befestigung auf L-Stein
Ausführung Geländer

15

Leerrohre für Elektro (STA,Vitrine etc.) vorsehen
(ohne Bewehrung ggf. Plattenfundament),
Fundament Wartehalle gemäß Statik
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kantenprofil
Bahnsteig-
DETAIL

Regelmaß

nach der Hüllkurvenberechnung
Die genaue Maßangabe richtet sich 
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Rondosäule ist mit NT34 abzustimmen.
Der Standort der dann notwendigen
diese einen Erdungsanschluss. 
Bauteile im Rissedreieck erhalten 
Sind leitfähige oder elektrifizierte 

-bleibt unverändert-
b=4.00m 
-variabel- gem. Absprache mit NT34
h=7.40m 
Rissdreieck Fahrleitung

4.00

fachkundig verlegen
gem. DIN 18014 
Banderder, V4A-Stahl 

Stromabnehmerbereich

1.50mOK.Leehrrohrtiefe bei Querung unter Gleisbereich (ab OK.Schiene): 

60cmGehweg: 
bei Querung unter 
OK.Leehrrohrtiefe 

80cmOK.Leehrrohrtiefe bei Querung unter Straße: 
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gem. Geländernormalie
Befestigung mit Einsteckhülse
Ausführung Geländer

günstigen Fällen entfallen !
! Bahnsteigkantenstein kann in 

Bordstein Im Bereich der Wartehalle.
Bahnsteig FT-L-Stein, d=20cm.

Wackelraum Straßenbahnwagen Wackelraum Straßenbahnwagen

Detail Geländertrennung
an Geländerelemente und
siehe hierzu Anmerkungen
Geländer im Rissdreick,

 +0/-1+25

h/b/d 40x35x15cm
FT-L-Stein
Strab (Typ 40) 
Bahnsteigkantenstein

FT-L-Stein h/b/d 60x35x15cm
Bahnsteigkantenstein Strab (Typ 60) 
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Stromabnehmerbereich
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1.293.001.29

Medienkanal
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40x12x4
Hespeneisen

schine 0.9m lang sein
steinlänge muss die Halfen-
bei 1m Bahnsteigkanten-
Typ HTA-CE 28/15-FV-100,
Halfenschiene 

Flanschmutter (A4)
Halfenschrauben M10x35

RAL 190 50 45 (RGB 0/139/149)
Farbton: Subaruvistablue 
b/h= 45/116mm, Elastomer EPDM
Bahnsteigkantenprofil Gummiprofil, 

DETAIL SCHNITT BAHNSTEIGKANTENPROFIL
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gelten in der Geraden. In Kurven sind die entsprechenden Ausschläge zu beachten.
Die Maße sind Mindestmaße und dürfen nicht unterschritten werden. Die Wagenabmessungen 

kante sowie Geländer zu überprüfen bzw. nachzuweisen.
Planer bzw. NT31 die Hüllkurve bezogen auf die Bahnsteig-
Bei Haltestellen mit angrenzenden Kurvenbereichen ist vom 

alle Maße in m
Ohne Maßstab

Frankfurt am Main NT31
Verkehrsgesellschaft
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Gleisbereich

Bahnsteig

Bahnsteig

Straße

Straße

Haltestelle notwendig.
NUR auf einem Bahnsteig je
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm

6x Leerrohre DN110

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 200mm 

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ia
a.

b.

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 400mm 

(Abzweigkasten Typ V 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ib

c.

(Abzweigkasten 2002 EP)

i.L:1170x650/AM:1370x850

Schacht Typ III

mit Deckel ohne Entlüftung)

(Abzweigkasten 2006 

i.L:900x800/AM:1100x1000

Schacht Typ IV  *

mit Deckel ohne Entlüftung) Kleinschacht 

(Aufbauschacht Größe IV 

GLEISQUERUNG

mit Muffenrahmen 200mm)

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x600/AM:830x800

Schacht Typ II

i.L:1450x800/AM:1650x1000

Schacht Typ V  *

mit Deckel ohne Entlüftung) 

(Aufbauschacht Größe V 

GLEISQUERUNG

>1,00mund Leiter, da Schachtiefe 
(Gleisquerung) mit Einstiegshilfe 
VGF-Schacht Typ IV + V*

auspflasbare Schachtabdeckung

Mönninghoff Betonschachächte o.glw.

LEGENDE KABELSCHÄCHTE SCHEMA GLEISQUERUNG

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ic

a.
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LWL

der Gleisquerung gem. Angaben der Fachbereiche NT34 und NT32
Leerrohrtrassenplanung, Anordung der Kabelschächte und Festlegung

werden. Vorzugsweise Schacht Typ IV bzw. wenn aus Platzgründen nicht möglich mind. Schacht Typ II.
Zur Anbindung an die Streckenkabeltrasse soll außerhalb des Bahnsteigbereichs ein Leerrohrschacht vorgesehen 

Banderder V4A-Stahl gem. DIN 18014 fachkundig verlegen.

von VGF-Leitungen wie folgt dargestellt:

Auf Grundlage der Abstimmung zwischen Amt 66 und der VGF wird die Trassenplanung und Gesamttrassenplanung 

Farbton: RGB 102, 204, 204 Farbton: RGB 102, 204, 204

Bestand Planung

Erdung von Einbauten

Beleuchtungsstärke auf Bahnsteigen:

Legende VGF-Leitungen Leerrohrtrassen

Leuchtenmast

Leuchtenmast mit der barrierefreien Wegführung (Rampen- und Aufstellbereich) kollidiert.
Anordung der Leuchtmasten gem. Planung NT34.3. Es ist darauf zu achten das kein Symbol

Grundriss

LWL-Schacht

-  Bei Neubau der Bahnsteige Banderder unter den Winkelsteinen der Bahnsteigvorderkante (Banderder in V4A).
sonstige Einbauten: Erdnungsanschluss an RVL in Abstimmung mit NT34, mit Kabelquerschnitt NYY-O 1x120mm²-

   herstellen. Isolierstöße bei Geländern parallel zum Fahrdraht <15m, bei Geländern senkrecht zum Fahrdraht <2,00m.
Erdung an der RVL (Railway Voltage Limiter) Geländer mit Isolierstößen (Potentialtrennung) auf einer Höhe, oder -

werden die Einbauten folgendermaßen geerdet bzw. behandelt :
Metallische Einbauten sollten außerhalb des Rissdreiecks liegen. Falls dies nicht zu vermeiden ist, 
Ausführung der Erdung siehe Erdungsnormalie NT34.

Zu beachten ist die DIN-EN 50122-1 (VDE 0115-3) elektrische Sicherheit (Schutzmaßnahmen).

Straßenbahn (helles Umfeld) 8 Lux, Gleichmäßigkeit 1:7. Nachweise werden von NT34 erbracht.

(Empfehlung der E-Baurichtlinie) Die Beleuchtungsstärke ist unmittelbar über der Verkehrsfläche nachzuweisen 

werden. Die Abstimmung dazu muss mit NT34.1 und NT34.3 erfolgen.
Fahrleitungsnennung entsprechen. In Ausnahmefällen kann davon abgewichen 
EN 61140 verwendet, dann muss ihre langzeitige zeitweilige Überspannung der 
klasse 2 erfüllen. Werden elektrische Betriebsmittel der Schutzklasse 2 nach 
Alle elektrischen Betriebsmittel, die sich im Rissbereich befinden sollen die Schutz-
(Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich):
Anforderungen an elektrische Betriebsmittel im Rissbereich 

Durchsicht für Fahrer gegebenenfalls aus Plaexiglas hergestellt werden.
unveränderlich bleibt. Ein Aufkletterschutz bei Gittermasten muss aufgrund der 
individuelles Rissdreieck erzeugt werden, wobei der Abstand von 4,00m 
mit Stromabnehmer. Falls die Höhe vom Standard 7,40m abweicht, muss ein 
VGF-Vorlage Elektrotechnische Organisation, Rissbereich mit bzw. ohne Bahnsteig 
Fahrdrahthöhe ist variabel und muss bei NT34 abgefragt werden. 
Fahrdraht

Geländerpfosten zu verschweißen, anderfalls sind Hohlnieten ausreichend.
erfolgen. Bei einer Ausführung mit Erdung sind die horizontalen Stäbe mit den 
an die Potentialschiene mit Spannungsdurchschlagsicherung soll nur im Ausnahmefall 
2m senkrecht zum Gleis elektrisch sichtbar zu trennen. Eine Erdung und Anschluss 
VDV-Schrift 507 (08-2019) mindestens alle 15m parallel zum Gleis und alle 
Elemente, die innerhalb des Rissdreiecks liegen und länger als 15m wären, sind nach 
Es ist zu überprüfen, welche Geländerelemente im Rissdreieck der Fahrleitung liegen. 
Anforderungen an Geländerelemente:

≥ 50 km/h

((2,40/2 + 0,15 + 0,70) - (1,435/2)) = 1,33 m 

bei > 10 m und v 

lichter Abstand Geländer zur Fahrkante Schiene

Abstände:

 ist nur auf einer Seite anzuordnenSicherheitsraum

70 cmSicherheitsraum:
15 cmLichtraum + Wackelraum: 

 < 50 km/h  

(2,40/2 + 0,45) - (1,435/2) = 0,93 m

bei Einschränkung < 6 m und v 

≥10 km/hBaustellengeschwindigkeit 

UND DFI SIND MÖGLICH VOR EINEM GELÄNDERPFOSTEN ZU POSITIONIEREN!

ELEMENTE WIE ABFALLBEHÄLTER, LEUCHTENMASTEN, STATIONSSCHILD 

ANSONSTEN GEMÄSS ANGABEN /CM/MM).

ALLE WERTE OHNE MASSANGABE IN M (METER). 

IST ZU BEACHTEN.

DER PLAN "BARRIEREFREIHEIT FÜR FRANKFURT ARBEITSPLAN ASE" 

SIND MÖGLICH, WENN SIE MIT DER VGF ABGESTIMMT WURDEN

ZU VERSTEHEN, ABWEICHUNGEN BEI DEN PLANUNGEN EXTERNER PLANER 

DER VGF ZU VERWENDEN. DIE INHALTE SIND ALS PLANUNGSGRUNDLAGEN 

DIE NORMALIE IST NUR ZUM INTERNEN GEBRAUCH ODER IM AUFTRAG 

Wartenhallengröße
Fördermittel abhängig von der Ermittlung zur 

Bahnsteiglängen Straßenbahn:

                              81.00m (bei T-Wagen Lang)
mind. 63.00m falls örtlich nicht anders möglich.   Doppelhaltestelle:

                              40.00m (bei T-Wagen Lang)
 mind. 31.50m falls örtlich nicht anders möglich. :Einfachhaltestelle

 63m bzw. 71m:Traktionshaltestellen

mind. 35.00 m (Abstimmung mit NT42 erforderlich) Ebbelwei-Expreß:

Revision Befestigung:

Weichfaserplatte abgedeckt werden. Schraubenenden müssen mit Kappe versehen werden.

Demontage des Pflasterbelags sowie Bettung soll die Fußplatte inkl. Dübel mit einer 

sind, müssen zur Inspektion der Pflasterbelag sowie Bettung entfernt werden. Zur besseren 

müssen Zwecks Inspektion offen liegen. Bei Dübelbefestigungen, welche unterflur angeordnet 

Dübelbefestigungen von Fußplatten der Wartehallen, Geländer, Signalmast, Stelen sowie DFI 

Ersatz für bestehende Fahrertoiletten bei Baustellen

durchzuführen. Reinigung 3x wöchentlich. 74er Schließung ist vorzusehen.

Abstimmungen bezüglich der Toilettenanlage hat der Projektleiter mit NT42 

Falls erforderlich Container mit Frisch- sowie Schmutzwassertank. 

Herren-WC vorzusehen, oder WC in unmittelbarer Nähe anzumieten. 

genutzt werden können, sind kombinierbare Würfelcontainer mit Damen- und 

Falls im Rahmen von Baumaßnahmen bestehende Fahrertoiletten nicht weiter 

übersteigen, dürfen nicht geplant werden.

sind 1,0m² - 1,50m² förderfähig. Dachflächen, welche dieses Maß 

der Fahrgastzählung von trafiiQ/RMV dimensioniert. Pro Fahrgast 

Die Dachfläche wird nach Anzahl der wartenden Fahrgäste gemäß 

Bodenindikatoren und Treppenstufen:

≥ρ

≥

für Frankfurt"Bodenindikatoren gemäß Arbeitsplan ASE  "Barrierefreiheit ·

 0,5 Reflexionsgrad 

 0,6 (DIN : 0,4)Leuchtdichtekontrast K 

     folgende Mindestanforderungen erfüllen

DIN 32975 Bodenindikatoren und Treppenstufen müssen gemäß ·

SCHNITT
+0/-1+25 

5
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m
1

0
m

m 2525524

anordnen gegenüber Stoß Gummiprofil.
Stoß Hespeneisen immer versetzt 

Stoß Gummiprofil

Gummiprofil b/h= 45/116mm
Bahnsteigkantenprofil 

+2

 BAHNSTEIGKANTENPROFILANSICHT

Stoß Hespeneisen

SCHNITT

40x12x4
Hespeneisen

Alle Maße in cm (mm) M=1:10

QUERSCHNITT GLEISBEREICH Straßenbahn / Bushaltestelle M=1:50

+3

 +0/-1+25

 Bahnsteigkantenprofil bei gemeinsamer Nutzung Straßenbahn und BusKEIN

G
le

is
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h
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 +0/-1+25

+3

6.50
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51.244.0151.24

5 5

⁷⁵52 51.43 52.57 51.43 ⁷⁵52

 halbstarre Decke bzw. BusPhalt in Absprache mit der VGFGeschloßener Oberbau

 Lichter Abstand zwischen zwei gegenüberliegenden Bahnsteigkanten6.50m

und H Schild
Haltestellenname
Haltestellenstele:

1.68 6.72

SitzSitz

gemäß Statik
Fundament Wartehalle 

Gesamtlänge T-Wagen Lang

Achse Wagentyp

Achse Einstieg

Endwagen Extrawagen Mittelwagen

40.0015

Die hier abgebildete Bahnsteiglänge bei Einfachhaltestellen für T-Wagen Lang: 40.00m (Doppelhaltestelle 80.00m)

T-Wagen (Schnitt Wagenachse) bezogen auf Bahnsteiglänge

LÄNGSANSICHT

MIttig Wartehallenfeld Info-Vitrine mit Bedarfsansage
Achse Straßenbahn Einstieg T+S-Wagen = 

 ACHSE:

Einstieg S-Wagen

Einstieg T-Wagen

86

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Typenstatik-Detail
Material und Schichtdicken siehe 
-Frostschutzschicht
-Sauberkeitsschicht
-Fundament
-Zementmörtelschicht
Regelausbau Bahnsteigkantenstein

Einstiegsfeld

15 7.80 1.50

60 90

HK Bahnsteigkante

VK Bahnsteig FT-L-Stein

eimer
Abfall-

1
.0

1

Abfalleimer

6.0040.0020

Schräge oder gerade Rampe (Einzelfallentscheidung) ohne Geländer so weit möglich vorziehen

Doppelhaltestelle : 80.00mT-Wagen LANG: max. Länge ohne Zwischenpodest                      Rampe max. 6% Steigung

gem. ÖDA Erg OIF
2 Vitrinen je Wartehalle

40x35x15cm
kantenstein
Bahnsteig-

max. Länge ohne Zwischenpodest                      Rampe max. 6% Steigung

WARTEHALLE (Darstellung 6-Feld Wartehalle)

Regelbreite 4.00m (Netto)

Gerade Rampe mit Geländer und mind. 80cm Sicherheitsraum

Übergang Schiene siehe "Normalie Überwege"

1.80 60 1.80

Bordstein abgesenkt 6cmBordstein abgesenkt 0-1cm

1.8560

Haltetafel
Haltenägel / 
S+R-Wagen

gem. Angaben von NT32.4
für den DFI nur in besonderen Fällen 
Fundament gem. Typenstatik. Schaltschrank 
Standort mittig des Bahnsteigs vorsehen. 
UK ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT32.4
DFI 

65 15 8.40

40.02

510.75 8.52 9.99 510.75
Endwagen

6.16 53.03 8.52 56.55 9.59 6.16H

Einstieg R-Wagen

1
.0

1

Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

4
0

1
6

2
2

3

4
0

1
6

2
2
3

1
.0

1

2
2

3

2
3

2

Wartehalle im Rissbereich der Fahrleitung liegt).
0.20m über BahnsteigOberkante. (Nur wenn 
Gewindebolzen M12 für Erdung der Wartehalle

(Haltetafel)
Sh7 Schild 

T-Wagen

Sh7H (Haltenägel) 3 Stück
T-Wagen

Fundament 80x80x80cm (gem. Typenstatik Leuchte einseitig)
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) und Lautsprecherhöhe (NT32)
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

STA

RMV Fahrkarten

mittig des Bahnsteigs(6.00 variabel)  

b/h/t 1130x1420x535 mm 
Schaltschrank 

40x35x15cm
kantenstein
Bahnsteig-

b/h 45x116mm
kantenprofil 
Bahnsteig-

Abfalleimer

die Zuständigkeit von NT32.3.
sind ist mit NT43 abzustimmen. Die Umsetzung fällt in 
Inwieweit Lautsprecher an Leuchtenmasten einzuplanen
Straßenbahnhaltestellen nicht verpflichtend vorzusehen. 
Eine ELA (Elektroakustische Anlage) ist bei 
Lautsprecher*

Fundament 80x80x80cm (gem. Typenstatik Leuchte einseitig)
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) und Lautsprecherhöhe (NT32)
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

(gem.Typenstatik Leuchte einseitig)
Fundament 80x80x80cm 
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
und Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) 
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

Darstellung im Schnitt: RILLENSCHIENE 60R2 (geschloßener Oberbau)

Signalgeber
taktiler

LSA:

Vorgabe Amt 36
Signalgeber gemäß

Lichtzeichen mit 

nach VDV-Schrift 738 Kapitel 7.5
Warnschild für Fußgänger: "Vorsicht Straßenbahn" -beidseitig-, 

Sh7 Schild (Haltetafel)

" R+S-Wagen " /  " T-Wagen "
zusätzlichen Fahrzeugtypschild 
Haltetafel: Halteposition " H " und 

H-Schrift: weiß
Hintergrund: schwarz

Schrift: schwarz
Hintergrund: weiß Fahrzeugtyp

H

Warnschild:
erfolgt durch Vorgabe Amt 36.
blinde und sehbehinderte Personen, 
akustischen Freigabesignalen für 
Signalbild Doppelrot - Dunkel mit 
am Bahnübergang mit dem 
Ausstattung der Signalanlage 

Signalmast befestigt und beidseitig bedruckt.
Überqueren der Gleise gesehen wird. Schild im Rahmen am 
Seite des Bahnübergangs montiert werden, damit es vor dem 
notwendig. Das Schild muss auf der gegenüberliegenden 
"Vorsicht Straßenbahn" ist im Sichtbereich der Querenden 
Signalmast oder zusätzlicher Mast für das Schild/ Piktogram

NT42.1 abzustimmen.
Je nach Örtlichkeit ist dies mit 
Haltenägel bevorzugt einzubauen. 
Die Haltetafel sind gegenüber den 

STA

RMV Fahrkarten

Sitz

1
.0

3
1

1
.0

4

51.5251.5251.5251.5251.5251.52

186 cm über OK.Gelände.
Sichtbarer Teil (Aushang) der Vitrine 
oder NIS Notruf-und Informationssäule. 
Traverse mit Taster für die Bedarfsansage, 
Informationsvitrine beleuchtet. Darunter 

gem. Wartehallen LV
Größe des sichtbaren Bereichs 
Informationsvitrine mit Fahrplan

Hallenfelder müssen leitend miteinander verbunden werden.
Straße dahinter befindet. Seitenscheiben bilden den seitl. Abschluß der Wartehalle. Alle Glasgrößen gem. Hersteller Angaben des gewählten Wartehallentyps. 
über Wasserspeier. Die Vertikal- und (Überkopfverglasung) ist mit VSG-Glas (2x6mm) durchwurfsicher auszuführen wenn Absturzgefahr oder sich eine 
Bevorzugter Wartehallentyp: Dachbegrünung (Sedumpflanzen, Mobilroof ECO Pflanzkassette 500x500x60mm) mit Vertikalverglasung, Dachentwässerung 

~20%: 45cm
~80%: 50cm, 
Sitzhöhe: 

~10 cm
Abstand zum Glas: 
Sitztiefe: 40 cm

Haltestellenname

2x Haltestellenname 
ab 7 Feldern:
1x Haltestellenname
bis 6 Felder:
Haltestellenname

8
5 1

.0
1

anschluss verzichtet werden soll.
Fahrleitung liegt und auf ein Erdungs-
nur wenn Geländer im Rissbereich der 
und alle 2m senkrecht zum Gleis)
Geländertrennung (alle 15m parallel 

1.
01

(gem.Typenstatik Leuchte einseitig)
Fundament 80x80x80cm 
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
und Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe: 5.00m (NT34) 
Leuchtenmast mit Lautsprecher*:

Info-Vitrine 1 Info-Vitrine 2

Radabweiser

zusätzlicher Handlauf

HK Bahnsteigkantenstein

6.00

1.
01

16
75

10 30
30

Bahnsteigkantenprofil b/h 45x116mm

Bahnsteigkantenstein 40x35x15cm

Bahnsteig FT-L-Stein d=20cmBahnsteig FT-L-Stein d=20cm

siehe hierzu Geländer Normalien
und Randabweiser im Bereich der Rampe, 
Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen Handlauf 

(Straßenbahn)
LSA für VGF 
Signalstandort 

nach Rücksprache mit der VGF einzuplanen.
sonst ist nur bei Bedarf das Geländer mit Seilnetzgeländer 
nur dann erforderlich wenn Bahnsteig an Straße (IV) angrenzt,
Geländer mit Glasscheibe (Spritzschutz) im Wartebereich 

siehe hierzu Geländer Normalien
und Randabweiser im Bereich der Rampe, 
Geländer Seilnetzgewebe mit zusätzlichen Handlauf 

SOK ±0.0 SOK ±0.0 +2+2

T-Wagen

+2

-16

+2

-16

SOK ±0.0 SOK ±0.0SOK ±0.0

+0/-1+25 +0/-1+25 

+0/-1+25 +0/-1+25 OK.GeländeOK.Gelände OK.Gelände OK.Gelände

Siebdruck

2x8 ESG-H-Sicherheitsglas
Glasscheibe 

1
.0

1

2 4
5

8
8

6
5

5353

7

8
5

1
1

5
2

5

OK.Bahnsteig

OK.Handlauf Handlauf Ø 42,4x2,3mm

1.50

1
.0

1

ANSICHT SCHNITT

Edelstahl 
Seilnetzgewebe

Edelstahl
Rahmen Ø 26,9x2

1
.0

1

5
8

8
6

5
2 4

ANSICHT SCHNITT

Handlauf Ø 42,4x2,3mm OK.Handlauf

OK.Bahnsteig

1.50
5353

7

SCHNITT

alle 2m senkrecht zum Gleis 
Alle 15m parallel und 

 GELÄNDERTRENNUNGANSICHT 

bzw. Seilnetzgewebe oder in deren Wechsel möglich
Geländertrennung in Geländer mit Glasscheibe 

2

5

ANSICHT

GELÄNDERABSCHLUSSANSICHT 

oder Seilnetzgewebe
Wahlweise Geländer mit Glasscheibe

 (Spritzschutz) GLASSCHEIBE Geländer mit  SEILNETZGEWEBEGeländer mit 

Bereich Bahnsteig (Wartebereich) angrenzend an Straße (IV) als Spritzschutz Bereich Bahnsteig, Rampe, Aufstellfläche und Laufwege 

1
.0

1

1
0

7
5

1
6

Ø 42,4x2,3mm
Radabweiser

Ø 42,4x2,3mm
Handlauf

zusätzlicher

4724

RADABWEISER

 undzusätzlichen HANDLAUF 

Geländer mit 

1
.0

1

5353

7

bis max. 45

25≥

kann ergänzend hinzugezogen werden (Treppensituation).

Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_001gx_-0050
Lichtgitter / Knieleiste / Treppengeländer 
Die Geländenormalie:

ist zwingend einzuhalten.
Geländerausfachung in der Geländernormalie 
Verzinkung, Kaltverzinkung und 
Die Angaben bezüglich Inbetriebnahme,

 Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_002gx_-0050
Geländer mit Seilnetzgewebe und Geländer mit Glasscheibe 
Alle Angaben bezüglich Geländer gemäß Geländenormalie:

1

000

Zeichnung

1:50

3

000

Ref.-1

1:250

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft 

geprueft

Datum Name Anlage

Blattnr.

Maßstab

Projekt

bearb.

Schienenfahrzeug

Frankfurt am Main mbH (VGF)
Infrastrukturprojekte

60311 Frankfurt am Main

IndexPlannummer

genehm.

 

 

Bezeichnung

Kürzel Gewerk

Kurt-Schumacher-Str. 8

Frankfurter Normalie   -   Barrierefreies Bauen
 

Übersicht Seitenbahnsteig

 Straßenbahnhaltestelle
03.23 Nuß

01.22 Rack

- -

-

-

c

Strab HALST HPS

1:50

-

NORMStrab_HALST_5_HPS_001gx_c0050

Index Datum Verfasser Freigabe

a

Art der Änderung

b

c

-
-

Datum

Fortschreibung der Normalie

Fortschreibung der Normailie

Fortschreibung der Normalie, Geländer und Gleisabstand geändert

-
-

01.22

03.23

12.23

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

4

000

Zeichnung-1

1:50

5

000

Ref.-2

1:5

6

000

Zeichnung-2

1:400

Bahnkörper, ist der Straßenbau VGF-Anteil.
Bei Gleiserneuerungen im straßenbündigen

Beispiel Kostenteilungsplan Stadt Frankfurt - VGF

Datum: 

Datum: 

Datum: 

NT55

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT36

Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

NT5

NT53

NT31

NT32

NT34
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ELEKTRO

(Rissbereich) FAHRLEITUNG
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Ref.-8

1:50

ALLGEMEIN

GELÄNDER

BAHNSTEIGKANTENPROFIL
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Ref.-11

1:10

Pl.Nr. NORMxxxxx_SPALT_5_HPS_001gx_-0050
siehe hierzu NORMALIE "SPALTMASS" 
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Ref.-12

1:50

Pl.Nr. NORMxxxxx_PDBOS_4_HPS_001gx_-0050
NORMALIE PLANDARSTELLUNG BOStrab ANTRAG

siehe hierzu 

Pl.Nr. PLHIxxxxx_WARTE_5_HPS_001gx_-0050
siehe hierzu PLANUNGSHILFE WARTEHALLE  
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Ref.-13
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Ort: Frankfurt am Main Datum: 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

NT3
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Ref.-6

BENUTZERDEF. 1:4.206376

Vorabzug 01.2024
- Mit Vorbehalt -

Überarbeitung/Anpassung erfolgt zur Zeit.
Hessen Mobil sind vorrangig einzuhalten. 
Musterlösungen/-zeichnungen von 
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Ref.
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Pl.Nr. NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_002gx_-0100
Pl.Nr. NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_001gx_-0100

siehe hierzu NORMALIE ÜBERWEGE 

Geländer Seilnetzgewebe und mit Glasscheibe, Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_002gx_-0050

Geländer Lichtgitter / Knieleiste, Treppengeländer, Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_001gx_-0050

siehe hierzu NORMALIE GELÄNDER:


